
Baumwoll-Spinnereien und Webereien. 

bewert. von M. 600 000 notwendig geworden, welche Summe die Ges. zu gleichen Teilen auf 

Grundstücke u. Gebäude absetzte. Nach dieser Minderbewert. von M. 600 000 verblieb 

abzügl. des Reingewinnes für 1912/13 von M. 161 470 ein Bilanz-Verlust von M. 438 529, 

zu dessen Deckung die Extra-Res. von M. 62 419, u. der ordentl. R.-F. von M. 376 110 ver- 

wendet wurde. Im J. 1913/14 (davon Aug. u. Sept. Kriegsmonate) konnte nur ein Brutto- 

gewinn von M. 161 460 erzielt werden, benützt zu Abschreib. (M. 153 383) u. zu Rückl. 

in R.-F. (M. 8076). Im Kriegsj. 1914/15 konnten nur die Abschreib. (M. 154 779) verdient 

werden, ausserdem M. 13 130 den R.-F. zugeschrieben. 1915/16 konnte ausser den Abschreib. 

(M. 335 315) noch M. 82 308 Reingewinn erzielt werden, die dem R.-F. zugeführt wurden. 

1916/17 M. 554 677 u. 1917/18 M. 525 070 Reingewinn erzielt. In Augsburg Beschäftig. bis 

1918 in Militäraufträgen; auch die Abteil. Kunstseide in Rittershausen konnte im Betrieb 

erhalten werden, in Augsburg wird ebenfalls seit Herbst 1918 wieder Kunstseide fabriziert. 

Die Türkischrotgarnfärberei ruhte vollständig; die Masch.-Fabrik stellte teilweise auch 

Kriegsmaterial her, doch wurde bereits Anfang 1917 die Herstell. von Spezial-Masch. für 

Färberei u. Appretur wieder aufgenommen. 1919 Erwerb einer in Liquid. getretenen Kunst- 

seidefabrik bei Hanau, wo die Kunstseidefabrikation im grossen betrieben werden soll. 

Kapital: M. 7 500 000 in 3750 abgest. gleichber. u. 3750 neuen Aktien à M. 1000. Urspr. 

M. 2 400 000, erhöht lt. G.-V. v. 31./10. 1898 um M. 2 600 000 (auf M. 5 000 00), wovon M. 2 300 000 

zum Ankauf der Firma Ferd. Mommer & Co., Barmen, dienten, der Rest von einem 

Konsortium zu pari übernommen. Die Bilanz per 30./9. 1902 ergab M. 232 043 Fehl- 

betrag; zur Deckung desselben und Vornahme von Abschreib., besonders mit Rück- 

sicht auf die Vernichtung des Mercerisierungspatentes auf Patentkto, beschloss die 

G.-V. v. 19./1. 1903 zur Sanierung der Ges. Herabsetzung des A.-K. von M. 5 000 000 

auf M. 3 750 000 durch Zus. legung der Aktien im Verhältnis 4: 3 u. Umwandlung der 

zus.gelegten Aktien gegen Zuzahlung von M. 250 per Aktie (ohne Erhöhung des A.-K.) 

in 6 % Vorz.-Aktien. 26 zur Zus. legung nicht eingereichte Aktien wurden für kraftlos 

erklärt. Nach Durchführung obiger Beschlüsse sind 5000 Aktien in 3750 Aktien kus.- 

gelegt; auf 3684 zus. gelegte Aktien wurde die Zuzahlung geleistet u. sind solche als Vorz.- 

Aktien abgestempelt. Die Sanierung erbrachte M. 2 171 000 Buchgewinn, wovon auf die 

Zus. legung der Aktien M. 1 250 000, auf Zuzahl. M. 921 000 entfielen. Hiervon zur Deckung 

des Verlustes aus 1902/1903 M. 232 043, zur Füllung des R.-F. M. 375 000, zu Abschreib. auf 

Patentkto M. 1 044 279, zu Extraabschreib. M. 430 000 und für das Delkr.-Kto M. 50 000 

verwendet, M. 36 055 auf Unk.-Kto vorgetragen. Die G.-V. v. 5./9. 1904 beschloss Umwand- 

lung der noch bestehenden 66 St.-Aktien in Vorz.-Aktien gegen Zuzahl. von M. 250 pro Aktie 

ohne Erhöh. des A.-K.; die Zuzahlung erfolgte auf alle 66 Aktien der dadurch eingegangene 

Betrag von M. 9560 (per Saldo) ist beschlussgemäss zu Abschreib. verwandt. Die s80o ge- 

schaffenen 66 neuen Vorz.-Aktien sind ab 1./10. 1904 div.-ber. Es ist also seitdem wieder 

ein einheitliches A.-K. vorhanden. Die a. o. G.-V. v. 22./12. 1919 beschloss Erhöh. des 

A.-K. um M. 3 750 000 (also auf M. 7 500 000) in 3750 Aktien à M. 1000 mit Div.-Ber. ab 1./10. 

1919; die neuen Aktien sind von einem Konsort. zu 150 % mit der Verpflicht. übernommen, 

dieselben den alten Aktionären zu 150 % anzubieten. 

Anleihen: I. M. 1 400 000 in 4½ % Öblig. von 1898, rückzahlb. zu 103 %, 1400 Stüeke 

à M. 1000. Zs. 1./4. u. 1./10.; unkündbar bis 1903, von da ab Tilg. in spät. 40 Jahren durch 

jährl. Ausl. im Dez. (zuerst 1902) auf 1./4.; seit 1903 auch verstärkte oder Totalkündig. mit 

zmonat. Frist zulässig. Sicherheit: Hypoth. zur I. Stelle auf Oehde in Höhe von M. 1 442 000 

u. Augsburg in Höhe von M. 300 000. Zahlst.: Bremen u. Hannover: Dresdner Bank, Deutsche 

Nationalbank; Barmen: Deutsche Bank. Verj. der Coup.: Die gesetzl. Frist. Kurs in Bremen 

Ende 1900–1919: 100, 98.50, 101, 102, 100.50, 100, 98, 99.50, 100, 96, 98.50, 96, 94, 95*, 

–, 94, –, 95*, 97 %. 
II. M. 1 500 000 in 4½ % Oblig. von 1899, rückzahlbar zu 103 %, 1500 Stücke à M. 1000. 

Zs. 2./1. u. 1./7. Tilg. ab 1904 in ca. 40 Jahren durch jährl. Ausl. im März auf 1./7.; seit 1904 

auch verstärkte oder Totalkündig. mit 3 monat. Frist zulässig. Sicherh.: Kaut.-Hyp. zur I. Stelle 

auf Mommer & Co. in Höhe von M. 1 650 000. Coup.-Verj.: 3 J. (K.) Zahlst. wie bei Div.- 

Scheinen u. Elberfeld: von der Heydt-Kersten & Söhne. Noch in Umlauf von Anleihe 1 

u. II Ende 1919 M. 1 764 000. Kurs in Bremen Ende 1900–1919: 100.50, 100, 98.50, 101, 

102, 100.50, 100, 98, 99.50, 100, 96, 98.50, 96, 94, 95*, –, 94, –, 95*, 97 %. Eingef. April 1900. 

Hypotheken: M. 518 683 (nach Bilanz v. 30./9. 1919) in mehreren Raten zu 4 % verzinsl. 

kündb. zu verschied. Terminen. 

Geschäftsjahr: 1./10.–30./9. Gen.-Vers.: I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 

Gewinn-Verteilung: 5 % z. R.-F., 4 % Div., vom Übrigen 10 % Tant. an A.-R. (ausser 

M. 1000 fester Jahresvergüt. pro Mitgl.), Rest weitere Div. bezw. z. Verfüg. der G.-V. 

Bilanz am 30. Sept. 1919: Aktiva: Grundstücke 1 997 211, Gebäude 1 719 734, Masch. 

1 849663, Kassa 27 131, Giro- u. Postscheck-Kto 312 346, Wechsel 109 216, Wertp. 223 670, 

Waren 2 625 480, vorausgez. Versich. 26 792, Patente 1, Debit. 2 130 252. – Passiva: A.-K. 

3 750 000, R.-F. 242 208 (Rückl. 51 385), Schuldverschreib. 1 764 000, do. ausgeloste 1000, 

unerhob. Div. 6880, do. Zs. 25 200, Rückst. für Aufgeld 30 512, Delkr.-Kto 40 000, Hypoth. 

518 683, Talonsteuer-Res. 46 800, Kredit. 3 587 424, Div. 750 000, Tant. an KA.-R. u. Vers 

218 232, Vortrag 40 558. Sa. M. 11 021 500. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Handl.-Unk. 870 693, Talonsteuer-Res. 16 750, Zs. 

42 776, Abschreib. 685 693, Gewinn 1 060 176. — Kredit: Vortrag 32 465, Betriebs-Uberschuss 

2 082 890, sonstige Einnahmen 560 733. Sa. M. 2 676 089. 
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